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  Nun weiß ich  
 

Liebe Eltern, Erziehungs- und Sorgeberechtigte, so sieht’s aus:  

saLzH- Unterricht vom 16.12.-18.12.2020 und vom 4.1.-8.1.2021  

 Heute und morgen findet der reguläre Unterricht statt. 

 Ab dem kommenden Mittwoch wird Präsenz-Unterricht durch schulisch angeleitetes Lernen 
zu Hause ersetzt.  

 Die Klassenlehrer*innen bereiten die Kinder heute und morgen auf das saLzH vor und geben 
den Kindern alle notwendigen Materialien mit nach Hause.  

 Im Schwerpunkt arbeiten die Kinder im saLzH mit ihren Arbeitsheften.  

 Es werden größtenteils Aufgaben der Festigung und Übung sein.  

 Da viele Lehrer*innen aber seit einigen Wochen über das Padlet Einführungsvideos o.ä. in 
neue Themen eingeführt haben, können im saLzH auch neue Themen eingeführt werden. Die 
Festigung und Einübung erfolgt dann aber im Präsenzunterricht. 

 In Klassenarbeiten werden nur Inhalte behandelt, die vorher im Präsenzunterricht bearbeitet 
wurden. 

 Zurück im Präsenzunterricht werden die Kinder sensibel in den Alltag zurückgeführt. Sie 
müssen keine Sorgen haben, dass auf einmal Klassenarbeiten nachgeholt und Tests in 
unüblicher Menge geschrieben werden. 

 

Notbetreuung (s. Eigenerklärung im Anhang. Alle Unterlagen finden Sie auch auf unserer Homepage) 

 In der Zeit vom 16. Dezember 2020 bis 8. Januar 2021 findet nur eine Notbetreuung statt, 
d.h. auch die Weihnachtsferien sind eine Notbetreuung. Bitte beachten Sie, dass wir in der 
Ferienzeit Zeit weniger Pädagog*innen im Dienst haben. 

 Das Ziel aller Maßnahmen ist die Reduzierung der sozialen Kontakte zur 
Infektionsvermeidung. Aus diesem Grund werden wir in der Notbetreuung erhöhte 
Hygienemaßnahmen haben und insbesondere auf das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung 
in allen Räumen Wert legen. Damit das nicht zu belastend wird, werden wir viel Zeit draußen 
verbringen. Bitte achten Sie auf eine entsprechende Kleidung. 

 Anspruch haben Eltern in systemrelevanten Berufen (s. Liste vom Freitag) und 
Alleinerziehende, wenn sie keine andere Betreuungsmöglichkeit haben.  

 Die Notbetreuung umfasst max. 8,5 Stunden täglich. Betreuungszeiten: 

 Jahrgangsstufen 1 bis 3 in der Zeit von 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr (Die Betreuungszeit 
kann ab 6.00 und bis 18.00 Uhr erweitert werden, wenn die Eltern einen 
Arbeitszeitnachweis erbringen).  

 Für die anderen Jahrgangsstufen umfasst die Notbetreuung in der Regel die Zeit von 
8:30 Uhr bis 15:00 Uhr. Eine erweiterte Notbetreuung ist hier nur in Absprache mit 
der Schule möglich. 

 

Ganz überraschend kommt die Situation nicht und wir haben uns seit dem 

Sommer darauf vorbereitet. Solange wir wohlwohlend und miteinander bemüht 

umgehen, bin ich sicher, dass wir alle ( Sie, Ihre Kinder und das Team der 

MGS) schulbezogen gut durch diesen erneuten Lockdown kommen. Seien Sie 

herzlich gegrüßt , Ihre Christiane Bauer 


